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Reform der Kırche VON den Pısa Versammelten ıreicht werden können, da das Gewicht der
einem künftigen Konzıl als Aufgabe gestellt. DIie wenıgen, namentlıch genannten Stimmen des
Kırchenversammlung In Rom (1412/13) konnte Kardınals d’Aiılly, VOT em ber Dıietrich Von
1eSs alleın schon mangelnder Repräsen- Nıe(hei)ms und Job Veners eIiwas relatıvıert W OI -
tatıon NıC Jeısten, 1e dıe Aufgabe den sıch den waäre, WIEeS doch Mıethke selbst In eıner TuUuNe-
A Bodensee versammelnden Vätern überlas- ICN Veröffentlichung (Kırchenreform auf den Kon-
SCIL, wurde Jetzt ber drınglıcher empfun- zılıen des Jahrhunderts, In Meuthen. 1994,
den. sah Ian doch den USDrucC des Schısmas als auf dıe überaus begrenzte Verbreıtung ei-
ıne unmıttelbare olge der Mıßstände d dıe des Venerschen Taktats hın lediglıch wWel

reformıeren galt DIie Verhinderung eines ‚1 - Handschriften sınd überlıefert,. wobel dıe iıne och
lıchen Schıismas beinhaltete zwingend ıne AdUus dem Besıtz iıhres Verfassers SsStammt. Wohl
aup und Gliedern durchgeführte RKeform, dıe beabsichtigt elsten dıe Verfasser amı eıner VCI-
damals gängıge Formulierung, WIEe S1e bereı1ts breiteten Vorstellung Orschu se]en gerade dıe
Anfang des Jahrhunderts durch Guilllaume Du- Deutschen SCWESCNH, dıe sıch dıe Reform ufs Pa-
rant Bıschof VoNn Mende., gepräagt worden WAdl, 1er geschrıeben hätten und unter iıhnen der dank
Jez ber eınen hervorragenden Stellenwert eIN- ermann eımpels einschlägıgen Studıen und Edıiı-
geraumt am Die Dıskussion verlief ann t1ionen In seinem Einfluß und seıner Bedeutungallerdings In eıne Rıchtung, dıe der Reform des doch immer wıeder überschätzte Dıietrich VOIN Nıem.
Hauptes, VO  —_ aps und KurI1e, Priorität eIN- Insgesamt wıirken Auswahl und /Zusammenstel-
umte lung der aufgenommenen exfte ber plausıbel. DiIe

Dıe VO  —_ den Herausgebern vOTSCHOMMENEC Aus- Übersetzung Mac es In em eınen solıden
ahl der das Constantiense betreffenden Stücke Eındruck, auch einzelne Ungenauigkeıteno1bt eınen breıten Überblick ber dıe Reformwün- der Versehen sıch eingeschliıchen haben SO sınd
sche en TU Reformprogramme uf dem {wa dıe deputati, dıe Wege herausfinden ollten,
Konstanzer KOonzıl), berücksichtigt Vorschläge WIEe dıe Eıinheıit zwıschen Lateınern un: Griechen
terschiedlicher Verfasser und gewährt eıinen Eın- hergestellt werden könne, keıne Gesandten, S()I1-
@ In dıe tatsächlıch: Reformarbeit In Konstanz ern Mıtglıeder eiıner KONZIlskommıission, dıe uch
(Teıl DIie Reformarbeit des Konstanzer Onzıls nıcht »auft dem Konzıl den Weg für dıe Unıon fre1-
bIs hın den verabschiedeten Reformdekreten der machen«, sondern dem Konzıl eröffnen sollen, WIe
3 und Sıtzung Cı Ergebnisse des dıese Unıion erreichen SE1I (S 190/1) Das soll
Konstanzer Konzıls In der Kırchenreform). Bedau- und ann aber dıe eıstung der beıden Herausgebererlich ist be]l dieser Auswahl alleın das Fehlen des nıcht entscheıdend schmälern. Eıinen dauerhaften
Dekrets »Haec SanCcClia« VO Maı LATS: auf des- Gebrauchswert diıeses Buches VOTAUSZUSAaLCNH, dürf-
SC Abdruck A späaterer Stelle In dem noch ausSste- te daher NIC schwer seInN.
henden zweıten Band verwıesen wırd. DIie dazu Eın zweıgeteıltes Regıster UE und Personen:;:
Von Mıethke/Weinrich gegebene Begründung, daß Sachen) beschließt den Band Bedauerlicherweise
dieses ekre' uf dem Basılıense reziplert und CI - wurde darauf verzıichtet, dıe ausführliche Einle1-
Sut verabschıiedet wurde (S Anm 67/), Ist ZW dl (ung darın ZUu berücksichtigen.
richtig, ann ber nıcht befriedigen, da S1C darüber Ansgar Frenken, Herzogenaurachhinwegtäuscht, daß dıeses ekre dıe Reformdis-
kussıon bereıts auf dem Konstanzer Konzıl In CI -
heblicher Weıse beeminflußt hat und deshalb ach Fandel, Thomas: Konfession und Nationalsozia-
Ansıcht des RKezensenten in den vorliegenden Band 1SMUS. Evangelische und katholische Pfarrer In
gehört der Pfalz (Veröffentlichungen der

Man kann sıcher darüber streıten. OD dıe eiıne Kommission FÜr Zeıtgeschichte, Reihe For-
der andere Predigt AUS der großen ahl der VOT schungen, an /6). Paderborn: Ferdinand ScChöÖ-
dem Konzıl gehaltenen en auch Ol Amn- ninegh [99/, [SBN 5-  981-9 98,00.
gehörıgen der natıo Germanıca nıcht In diesen
Band hätte aufgenommen werden sollen. immerhiın In seinem fundierten Werk »Kırchenkampf der
War dıe kKeformfrage zentrales nlıegen vieler
Redner. Der 1INnWEeIls uf dıe Studıe VO  =) au

Katholıkenverfolgung? FEın Beıtrag ZU dem SCHCNH-
seıtigen Verhältnıis VO  — Natıonalsozialismus und

Arendt AUus em Jahr 1933 (S Anm 551 genugt chrıstlıchen Bekenntnissen« (Chrıstiana Verlagm. E Jedenfalls nıcht. analysıerte dıieser doch ( hat eorg May das unterschıiedliche Verhal-
dıe Predigten; dıe ex{fe selbst wurden in dieser ten katholischer Bıschöfe und protestantıscher Kır-
Arbeit NIC abgedruckt Immerhın damıt chenmänner nd der protestantıschen Pastoren-
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schaft und dem katholıschen Klerus aufgeze1gt. ETr Angste auft katholischer e1ıte Bereıts 0733 kam
haft uch das Echo angesprochen, das dıe natıonal- Ausschreıtungen katholısche Geilistliıche

DIie Mehrzahl der Katholıken ehnten den Natıonal-soz1alıstıschen Maßnahmen dıe en be1l
Protestante: und Katholıken hatten soz1alısmus ab Im atholızısmus ehlten uch

Die 1er besprechende Arbeıt VOIN TIThomas Judengegner, dıe dıie UÜbernahme »Rassıscher Priın-
Fandel bestätigt dıe Forschungsergebnisse VoNn Z1p1eN« für den katholischen Bereıich forderten
May S1e untersucht das Verhalten der evangelı- Aussagen WIEe d1e des protestantıschen Pfarrers
schen und katholıschen Pfarrer In der al7 und ıllmann ın Frankentha: » DIe en sınd
OoMmM! dem rgebnı1s, daß sıch Meses Verhältnıs Unglück. Das lesen WIT N1IC. 11UTL äglıch 1M 5Stür-
höchst unterschiedlich gestaltete. Während dıe ka- IMEIH<: WIT glauben uch daran und sınd davon fel-
tholıschen Geılstlichen bereıts In der Weılmarer Re- enfest überzeugt«, fiiınden sıch beı katholischen
publık dıe als Bedrohung erlebten, eizten Pfarrern Nn1IC.
viele protestantısche Pfarrer oroße Hoffnungen auf ach dem Zusammenbruch des Drıtten Reiches

VO katholıschen Klerus der alz keınedıe »natıonale ewegung«. Eınige Pfarrer erhoff-
ten sıch VO Nationalsozialısmus ıne » Vollen- Einschnıiıtte ın personeller und etruktureller Hın-

siıcht erforderlıch, da der nıcht gelungendung der Reformatıion«. S1ıe interpretierten den Na-
WAdl, weltanschaulıch In dıe katholısche Kırche eINn-t1ionalsoz1alısmus als Fortsetzung und Kkonsequente

Fortentwıcklung der Reformatıon artın Luthers zudrıngen.
Dagegen machte dıe ENLC Verbindung derund Parallelen zwıschen Luther und Hıtler.

Luther galt als der Vorläufer Hıtlers und Befreıier Führung der pfälzıschen Landeskırche und vieler
VOIl Rom Der pfälzısche Landesbischof 1€e| protestantischer Pfarrer ZUTr ıne Neuord-

NUuNg notwendıig, dıie eınen »Nachkirchenkampf«ußerte damals dıe offnung, daß ın Deutsch-
and In Jahren keıne katholıische Kırche mehr auslöste

DIie Arbeıt VO  - o1Dt eınen aufschlußreichengeben werde Überblick ber unterschıiedliche Haltungen derEntscheıidende Unterschied: gab be1l evangeli-
schen und katholıischen Pfarrern ın der Beurteijlung evangelıschen und katholıschen Pfarrer In der alz

des Antiısemitismus. Weıte Kreıise des Protestantıs- ZU Natıonalsozıialısmus. S1e bestätigt dıe
nende Haltung weıtester Kreıise des deutschen Ka

[1US In ıhrer Haltung ZUrT natıonalsozıialıstı-
schen Judenpolıitik Urc dıe antısemıtıischen tholızısmus gegenüber em Natıonalsozialısmus.

uch ıIn der Judenfrage en sıch dıe deutschen
Schriften artın Luthers beeinflußt, der In SEe1- Katholıken wesentlıich dıe päpstlıchen Weısun-
NT Schrift »Von den en und ıhren Lügen« SCH gehalten und sıch weıthın VOIN jedem Judenhaß
(1543) gefordert atte, dıe Synagogen verbren- terngehalten, übrıgens ıne Entwiıcklung, dıe sıch
N6  S uch Urteıile WIE dıe VO  S Landesbıischof Meı- bereıts 1m Jahrhunder: abzeıchnete., als der
SCT; der 1935 erklarte Dıie en erlıtten eın selbst- große katholısche Luthergegner Johannes FEck
verschuldetes Martyrıum, lassen sıch In der O- 1541 iın eıner Schrift e1gens begründete: W arum dıe
1ıschen Kırche nıcht nachwelsen. Kırche dıe en duldet?

Be1i den Katholıken In der alz ehlten radı- Wenn Ian WMrZUG ıIn der FAZ lesen konnte, daß
kale Judengegner. Bezeıiıchnend für dıe Haltung für Luthers Ausfälle dıe en keıne hıstorI1-
der deutschen Katholıken den en W al der cschen Nachwirkungen auf den Antiısemitismus SDA-
Artıkel des Freiburger Dogmatıkers Engelbert Zeıiten elegbar se1en, zeıgt diese Aussage,
rebs. » Judentum und Christentum«, ın Band mıt welch hılflosen Mıiıtteln [11All Luthers Antısemi-
6/8 des repräsentatıven »Lex1ikons für Theologıe
und Kırche«. Der Band erschıen ach der natıonal-

t1sSmus entschuldıgen sucht. DIie Auswiırkung
VO  —; Luthers Judenschrift (1543) äßt sıch bIs 945

sozlalıstıschen Machtübernahme und rag das belegen KRemig21us Bäumer, Freiburg
Imprimatur VO Jul1 1933 Darın chrıeb
re‘ »Das udentum bıldet Vorbereıtung, Mult-
erscho un!' dauerndes Zeugn1s für das hrı- Tüskes, Aabor; NADPD, Eva Volksfrömmigkeit
tentum Abneigung ıhre Kasse hegt dıe In Ungarn (QOuellen und Forschungen ZUT CUFTO-
Kırche schon deshalb N1IC. wei1l der Eirlöser pdäischen Ethnologte Dettelbach: Verlag Dr.
und seıne heılıgste utter ihr angehören.« Er Röll [19906, 6175 $ ISBN 3-0927522-9219
sprach VOIN einem Gegensatz der Überzeugung, der /8,00.
aber nıcht eın Gegensatz In der 171e werden dür-
fe Die geWl umfangreıichste Studıe ZUr Oolks-

In der alz Oste dıe Machtübernahme Hıtlers frömmigkeıt In Ungarn 1st Jetzt ın der eı
auf protestantıscher Seıite Hoffnungen dUs, ber »Quellen und Forschungen ZUT europälischen Eth-


